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Pall V H H B  geschehen war. Wenn auch entsprechend den 
strafrechtlichen Bestimmungen der D P R  keine der Schwere 
dieser Verbrechen angemessene Bestrafung dieser Täter er­
folgt, so sollen die BRD-Justizorgane jedoch gezwungen 
werden, eine solche Strafe auszusprechen, deren Höhe den 
Vorstellungen der Gewalttäter entgegen steht u nd die z u ­
gleich eine vorbeugende Wirkung auf potentielle N a c h a h ­
mungstäter ausübt.

Der Umfang der von der DDR im Zusammenhang mit der F o r d e ­
rung nach Auslieferung der Täter a n  die B R D - J u s t i z o r g a n e  
übergebenen Beweismittel unterscheidet sic h  im E i n z e l f a l l  
zum Teil erheblich, da es sich stets u m  p o l i t i s c h e  E n t ­
scheidungen handelt, die jeweils e n t s p r e c h e n d  der a k t u e l ­
len Lage getroffen werden müssen.


